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1.  Allgemein

1.1.  Einleitung

IT-AMON ist ein Produkt auf der Basis mehrerer Produkte der Candle-Familiy, wie zum Beispiel OMEGAVIEW für die Visualisierung. IT-AMON dient zur Automation und Monitoring von OS/390 Systemen und deren Ressourcen. 
1.2.  Ausgangssituation

Am 05.11.2001 trafen sich die Entscheidungsträger der Systemline Mainframe und der Systemline Systems Management in Magdeburg zur Klärung der Verantwortlichkeiten bezüglich Automation und Monitoring von Ressourcen, welche in der e2e Verantwortung der Systemline Mainframe liegen.

Der Konsens dieses Gesprächs bestand in der Aussage, dass die Automation und Monitoring der genannten Ressourcen nur in Zusammenarbeit der betroffenen Systemlines erfolgen kann. Das bedeutet, dass die Systemline Mainframe an der Konzeption, Entwicklung und Bereitstellung von o.a. Automation und Monitoring gleichwertig zur Systemline Systems Management beteiligt ist.

Während dieser Phase entwickeln beide Systemlines gemeinsam eine Lösung, die später in den Wirkbetrieb übergeben wird.  Während des Betriebs der Lösung werden beide Systemlines gegenseitig zur Problembearbeitung und Weiterentwicklung von Automationsroutinen unterstützen und informieren.

Die e2e Verantwortung für die Gesamtautomation liegt bei der Systemline Systemsmanagament.

Hilfreich für die Konsensfindung war ein Schaubild, welches als Grundgerüst für die weitere Ausformulierung von allen Beteiligten akzeptiert wurde.
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1.3. Ansprechpartner

1.4. IT-AMON Standorte

Service- und Computer- 

Zentrum Mitte

Detmolder Straße 380

33605 Bielefeld

Tel.: (0521) 9215 - 0

Fax: (0521) 9215 - 818

Service- und Computer- 

Zentrum Nord

Bunsenstraße 29

24145 Kiel

Tel.: (0431) 7171 - 0

Fax: (0431) 7171 - 888

Service- und Computer- 

Zentrum Ost

Lübecker Straße 2

39124 Magdeburg

Tel.: (0391) 533 - 0

Fax: (0391) 533 - 1399

Service- und Computer- 

Zentrum Süd

Gutenbergstraße 13

96050 Bamberg

Tel.: (0951) 1336 - 0

Fax: (0951) 1336 - 8299

Service- und Computer- 

Zentrum Südwest

Salamanderstraße 31

73035 Göppingen

Tel.: (07161) 9277 - 0

Fax: (07161) 9277 – 177

Service - und Computer- 

Zentrum West

Europark Fichtenhain B 10

47807 Krefeld

Tel.: (02151) 357 - 0

Fax: (02151) 357 - 199
2. Aufgaben-/ Zuständigkeiten

Im folgenden sind die innerhalb der IT-AMON end-to-end Verantwortung für den Teilbereich Monitore notwendigen Aufgaben und deren Zuständigkeiten inkl. der Kooperationen in einer Tabelle dargestellt.

2.1. Konzeption der IT-AMON Technologie Teilbereich Monitore

Die Konzeption von „IT-AMON“ Teilbereich Monitore umfaßt sowohl die Auswahl an Technologien und Werkzeugen als auch die Erstellung von Grob- und Feinkonzepten für Standard- und Einzellösungen.

2.1.1.  Tabelle „Aufgaben und Zuständigkeiten“

	Detaillierte Beschreibung der 

Aufgabenstellung: 
	Verantwortlichkeit:
	Kooperation:

	Gesamtverantwortlich für die Auswahl der Technologien und Werkzeuge
	SysL SM
	SysL MF

	Die Auswahl an Technologien und Werkzeugen beinhaltet das Testen geeigneter Produkte auf Funktionalität und Leistung, nicht aber einen Plattform-Integrationstest. 
	SysL SM
	SysL *

	Der Plattform-Integrationstest wird nach Durchführung des Funktions- und Leistungstest in enger Zusammenarbeit mit der Systemline Mainframe durchgeführt. Verantwortlich für diesen Test ist die durchführende Systemline.
	durchführende SysL
	SysL SM

	Primärer Ansprechpartner für externe Firmen
	SysL SM
	

	Wird für die Konzeption Know-how anderer Systemlines benötigt, so wird Beraterleistung anderer Systemlines explizit beauftragt. Die beauftragte Systemline hat über Ergebnisse und Arbeitsfortschritt innerhalb der Beauftragung zu berichten. Inwieweit die beauftragte Systemline Entscheidungen treffen darf, wird in einem Pflichtenheft bei Auftragserteilung definiert.
	SysL SM
	SysL *



	Es kann nötig sein, dass für größere Projekte eine „Entwicklungspartnerschaft“ mit anderen Systemlines eingegangen werden muss. Dafür werden andere Systemlines explizit beauftragt.
	SysL SM
	SysL *



	Erstellung von Konzepten für interne und externe Kundenanforderungen
	SysL SM
	SysL *


SysL MF = Systemline Mainframe

SysL SM = Systemline Systems Management

SysL * = Innerhalb der System Factory I die betreffenden Systemlines wie z.B. Systemline MF, Systemline Client/Server, Systemline Middleware, etc.

2.1.2.  Funktionsmodell

2.2.  Entwicklung der IT-AMON Technologie Teilbereich Monitore

Die Entwicklung von „IT-AMON“ – Teilbereich Monitore umfaßt sowohl die Designphase als auch Tests bis hin zur Freigabe für den Betrieb.

2.2.1.  Tabelle „Aufgaben und Zuständigkeiten“

	Detaillierte Beschreibung der 

Aufgabenstellung: 
	Verantwortlichkeit:
	Kooperation:

	Koordination der technischen Realisierung sämtlicher im Auftrag formulierten Kundenanforderungen
	SysL SM
	

	Sicherstellung der vereinbarten Funktionalität auch für Sonderentwicklungen bei zukünftigen Release - Wechseln
	SysL SM
	SysL *

	Primärer Ansprechpartner für externe Firmen
	SysL SM
	

	Wird für die Entwicklung Know-how anderer Systemlines benötigt, so wird Beraterleistung anderer Systemlines explizit beauftragt. Die beauftragte Systemline hat über Ergebnisse und Arbeitsfortschritt innerhalb der Beauftragung zu berichten. Inwieweit die beauftragte Systemline Entscheidungen treffen darf, wird in einem Pflichtenheft bei Auftragserteilung definiert.
	SysL SM
	SysL *



	Es kann nötig sein, dass für größere Projekte eine „Entwicklungspartnerschaft“ mit anderen Systemlines eingegangen werden muss. Dafür werden andere Systemlines explizit beauftragt.
	SysL SM
	SysL *

	Sollte es im Zuge der Entwicklung zur Erweiterung oder Änderung von Standards kommen (hier: Namenskonventionen für Dateien, Subsysteme oder STC's; Performance-Charaktere), so ist dies immer mit der betreffenden Systemline abzustimmen.
	SysL *
	SysL *

	Das Erstellen der kompletten Dokumentation

(Installation, Betrieb, Quickreferenz
	SysL SM
	


SysL MF = Systemline Mainframe

SysL SM = Systemline Systems Management

SysL * = Innerhalb der System Factory I die betreffenden Systemlines wie z.B. Systemline MF, Systemline Client/Server, Systemline Middleware, etc.

2.2.2.  Funktionsmodell

2.3.  Bereitstellung der IT-AMON Technologie Teilbereich Monitore

Die Bereitstellung von „IT-AMON“ Teilbereich Monitore umfaßt alle Tätigkeiten und Aufgaben, welche zur Übergabe einer funktionsfähigen „IT-AMON“ Umgebung für den Teilbereich Monitore notwendig sind.

Die Bereitstellung einer „IT-AMON“ Umgebung Teilbereich Monitore erfolgt über zwei Systemlines.
2.3.1.  Tabelle „Aufgaben und Zuständigkeiten“

	Detaillierte Beschreibung der 

Aufgabenstellung: 
	Verantwortlichkeit:
	Kooperation:

	Die Systemline Systems Management stellt das Produkt für die Plattformauslieferung in Form eines Pakets nach den Richtlinien der Auslieferung bereit. Dies betrifft sowohl das Standard-Produkt als auch Produkt-Updates oder Hotfixes.
	SysL SM
	SysL MF

	Die Auslieferung selbst wird dann von der Systemline Mainframe durchgeführt. Diese umfaßt sowohl den Transfer in das Zielsystem als auch die Bereitstellung des übergebenen Pakets. Dieses Paket darf nicht verändert, installiert oder konfiguriert werden
	SysL MF
	SysL SM

	Zu den notwendigen System-Definitionen im Zielsystem gehören alle Einträge in Dateien beginnend mit „SYS*.**“.
	SysL MF
	SysL SM

	Durchführung der im Zielsystem notwendigen Definitionen in den Runtime-Dateien (alle Dateien außer „SYS*.**“), Übergabe des funktional lauffähigen Produktes an den Betrieb
	SysL SM
	SysL *

	Auf Wunsch wird das Produkt durch die vom Auftraggeber bereitgestellten Informationen an die Bedürfnisse angepasst (Bsp.: Thresholds, RTA).

Jeder Nutzer kann die Anpassung selbst in eigener Verantwortung vornehmen.

Vorkonfigurierte Umgebungen (Profile und Masken) dürfen jedoch nicht modifiziert werden.
	Nutzer
	SysL SM

	Koordination und Durchführung von Schulungen und Einweisungen
	SysL SM
	


SysL MF = Systemline Mainframe

SysL SM = Systemline Systems Management

SysL * = Innerhalb der System Factory I die betreffenden Systemlines wie z.B. Systemline MF, Systemline Client/Server, Systemline Middleware, etc.
2.3.2.  Funktionsmodell

2.4.  Betrieb der  IT-AMON Technologie Teilbereich Monitore

Der Betrieb von „IT-AMON“ Teilbereich Monitore umfaßt alle Aufgaben und Tätigkeiten, die für die Verfügbarkeit von „IT-AMON“ Teilbereich Monitore im Rahmen der definierten und vereinbarten OLA-Klassen notwendig sind unter folgenden Gesichtspunkten:

· einheitliche Umgebung

· prozesskonforme Arbeitsweise

· einheitliche Standards an allen Standorten

· einheitliches Erscheinungsbild

2.4.1.  Tabelle „Aufgaben und Zuständigkeiten“

	Detaillierte Beschreibung der 

Aufgabenstellung: 
	Verantwortlichkeit:
	Kooperation:

	Gesamtverantwortung den Betrieb 
	SysL SM
	

	Überwachung der Funktionalität und Leistungsfähigkeit, und Einleitung von Präventiv- oder Korrekturmaßnahmen
	SysL SM
	

	Zur Sicherstellung der Systemverfügbarkeit kann die Systemline Mainframe kurzfristig Monitore stoppen. Die Systemline Systems Management muss informiert werden.
	SysL MF
	SysL SM

	Wird der Ursprung des Problemfalls systemseitig vermutet, so wird die Systemline Mainframe informiert. Die Systemline Systems Management und die Systemline Mainframe werden dann gemeinsam den Ursprung des Problems eingrenzen. Wenn festliegt, wo das Problem liegt, wird evtl. die Problembehebung wieder auf eine Systemline zurückverlagert.
	beteiligte SysL
	beteiligte SysL


SysL MF = Systemline Mainframe

SysL SM = Systemline Systems Management

SysL * = Innerhalb der System Factory I die betreffenden Systemlines wie z.B. Systemline MF, Systemline Client/Server, Systemline Middleware, etc.

2.4.2.  Funktionsmodell

2.5.  Support für die IT-AMON Technologie Teilbereich Monitore

Der Support von „IT-AMON“ für den Teilbereich Monitore umfaßt alle Aufgaben und Tätigkeiten, die im Rahmen einer anwendungsorientierten Nutzung von „IT-AMON“ Teilbereich Monitore bezüglich Unterstützung, Hilfestellung und Wartung notwendig sind. Ferner dient der Support als Ansprechpartner für die Problemmeldung durch die Besetzung der Hotline.

2.5.1.  Tabelle „Aufgaben und Zuständigkeiten“

	Detaillierte Beschreibung der 

Aufgabenstellung: 
	Verantwortlichkeit:
	Kooperation:

	Gesamtverantwortung den Support 
	SysL SM
	

	Primärer Ansprechpartner für den gesamten Support 
	SysL SM
	

	Das Anpassen der Umgebung wird nur nach Anforderung durch den Nutzer (auch andere Systemlines sind Nutzer) durchgeführt.
	SysL SM
	Nutzer

	Änderungen von System-Definitionen, Meldung an die Systemline SM
	SysL MF
	SysL SM

	Beratung für den individuellen, anwendungsorientierten Einsatz
	SysL SM
	SysL *

	Weiterentwicklung und Erweiterung im Rahmen der Software-Wartung
	SysL SM
	SysL *


SysL MF = Systemline Mainframe

SysL SM = Systemline Systems Management

SysL * = Innerhalb der System Factory I die betreffenden Systemlines wie z.B. Systemline MF, Systemline Client/Server, Systemline Middleware, etc.

2.5.2.  Funktionsmodell 

3.  Grundlage für die zukünftige Zusammenarbeit

Die Systemline Mainframe und die Systemline Systemsmanagement akzeptieren das durch die Mitarbeiter beider Systemlines erstellte Dokument und dessen Inhalt. Dieses Dokument dient daher als Grundlage für die zukünftige Zusammenarbeit beider Systemlines im Bereich Automation und Monitoring von Mainframe Ressourcen. 

___________________________________

(Datum, Unterschrift   für die Systemline Mainframe)


___________________________________

(Datum, Unterschrift   für die Systemline Systemsmanagement)
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